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Sieg mit den Schund -
Romanen !

In der „ Leipziger Bolkszeitimg " wandte sich kürz¬
lich Engen Schick in einem Appell an alle Ein¬
sichtigen und fordert sie auf . gegen die Schund¬
romane zu käinpfen . Er schreibt : Das erste Heft
der Kolportageromane enthält in der Regel den
„ Prospektns "

, der den Inhalt des Romans skizziert.
Diese Prospekte erheischen ganz besondere Beachtung .
Jede Zeile raffiniert stilisiert , sind sie bis in die
Anordnung des Drucks und Wahl der Drucktypen -
grösie von einer in ihrer Art geradezu genialen
Geschäftstüchtigkeit eingegeben . Da werden Kaiser
Wilhelm II . und Heinrich Heine , Friedrich Schiller
und August . der Starke als — Abonnentensammler
aufgeboten . Da entschließt sich angesichts des heran¬
nahenden Todes ein Irrenarzt , die Geheimnisse
seines Berufs auszuplaudern ; ein Polizeiinspektor
folgt seinem Beispiel . Lenchen Vollrath wendet sich
sigenpersönlich an die liebe Leserin :

Hast bit ein Herz gefunden ,
Das treu an deine »» schlägt
Und das zu allen Stunden
Der Liebe Blüten trägt ,
So fühl in deinem Glücke
Das Weh der Aermsten mit ,
Lies , lvie durch Schicksalstiicke
Gnlndmiillers Lenchen litt !

Ein Prospekt zeigt außer dein genauen Situ -
ationsplai » des „unterirdische »» Getvölbes , in »velchem
Leonie Gräfin von Hartenstein jahrelang gefangen
fast" (1 . Das Fenster sLnftlochs, durch welches es
den » Gärtner »nöglich war . die Unglückliche während
ihrer Gefangenschaft mit Nahrung zu versorgen und
durch welches auch die Katze zu ihr Hereinkarn.
2 . Die Tür . 3 . Den Brunnen . 4. Das Lager .
5>. Sarg der Ehebrecherin . . .). die „ natirrgctreue
Abbildung des Zettels , welchen die unglückliche Ge¬
fangene ihrer Katze um den Hals band und mit
welchem sie das Tier zu dem Luftloch ihres Kerkers
hinausließ " . Aus einem anderen Prospekt ersieht
n»an , wie die Karten für Gertruds Vergangenheit
und wie sie für Gertruds Zukunft lagen . „Bis
hierher .

" heißt es dann , „ hatte die Kartenlegerin
die Karten gelegt , dann aber vor Entsetzen über
die traurige Zukimst des armen Mädchens die
bunten Blätter nicht weiter ausgebreitet . . —
.. Wer ist das ?" „ Wer kennt ihn ? " „Wer hat ihn
zesehen ?" „ Me heißt dieser Mann ?" fragt ein
anderer Prospekt , der die Photographie eines
Mannes trägt — Phot . Atelier E . S . Brown ,
Rewyork -London I U»»d der Beschauer tvird gebeten ,
oei» Kopf des Marines recht genau zu betrachten . . .
Ihrem Inhalt nach scheiden sich die Kolportage -
roniane in zwei Hauptabteilungen : in reine Schund¬
romane und historische Schundromane . Zur ersteren
Grrrppe zählen die Schauer - und Kriminalrornane ,
die Romane von unschilldig in den Kerker Gewor -
jetien , ungerechtfertigt in Irrenhäusern Gesperrten ,
die Rornane von betrogenen Frauen und dämont -
schen Lebemännern . Ellinor , die Rächerin der
Frauen , Sensationsroman nach »vahren Tatsachen
( der ästhetische Fehlschuß , die Wahrheit der
Geschichte als größeren Vorzug hinzustellen ,
fehlt in keinem Kolportageroman ) , Melanie , die
Scheintote , Leonore , die Verfolgte , Dein Tode ge¬
weiht , oder Frauenliebe und Rache, Consuela
Vanderbilt , die tragischen Schicksale einer MOfachen
Mllionärstöchter , oder der Herr der Welt , Das
rote Seffchen , die Tochter des Heirkers , oder Das
Geheimnis einer Mädchenseele . Das Stiefkind ,
oder Marietta . die verstoßene Grafentochter , seien
auf Grund dreijähriger Atlfzeichllungen als die ge

Diamantftadt .
Roman von Hermann H e i j e r m a n s .

7) (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Braune Ringe umgaben die »nattgrauen Augen
der alten Frau . Tief eingefressene Sorgenfalten
durchzogen das Gesicht, von der Nase herunter bis
in die Mundwinkel , zogen durch die knöcherne Stirn
inid unter den eckigen Backenknochen her . Eii»e
»veiße Morgenjacke , die am Hals durch eine glatte
rote Brosche zusammengehalten »vnrde , umhüllte
den gebückten Körper bis auf den schwarzen Rock
hinunter . Die eine Hand umfaßte den Türpfosten ,
die Fingerknöchel tasteten ain mulmigen Holz.

„ Sitzst du da . Saartje ? " fragte sie.
„ Ja . Tante .

"

„ Gibst du auch auf Moosje acht ? " . . .
„Ja , Ta »»te .

"

„ Wer ist da noch mehr ? "

„ Jan von hier nebenan und Meijer . "
„ Ach so . . . . Ach so . . . . Kannst du schon

»»ach der Uhr sehen, Meijer ?"
„Ja , gewiß, " sagte Meijer u »»d nickte den blinden

Augen der Frau zu.
„Und »vie spät ist es denn jetzt ? " fragte sie, ein

»venig lächelnd .
„ Wo soll ich denn Nachsehen ?"
„ Nun bei uns, " sagte Saartje , bis an die Tür -

öfsnung mitlaufend und »nit ihm nach dem kupfernen
Zifferblatt iin Dunkeln cmschauend .*„ Halb sechs, " las Maijer ob , „ genau zwei Mi¬
nuten vor . "

„Halb sechs, " nickte die Blinde . . . . „ Spielt
nnr ruhig lveiter . . ."

Leise schlürften die Füße in das Zimmer zrirück,
nach dem mit Kupfer beschlagene»» Herd , auf dem
Wasser siedete . Sie nahm wägend den Kessel in
ihre alten Hände »»nd prüfte ihn auf seine Schwere ,
dann ging sie darnit an einen dicht über dem Boden
befindlichen Hahn und horchte ausnierksam , bis das

lesenster» Kolportageromane der Gruppe A erwähnt .
- - Philipp von Mengstein , genannt Lips -Tulian ,
der gefürchtetste Rän

'
berhanptrnann De »»ffchlands

und Böhmens (sie ! ) , nach Klosterchroniken , Kirchen¬
büchern und Kriirnnalakten bearbeitet . . . . . Jo¬
hannes Bückler , genannt Schinderhannes , der
größte Räuberhauptn »ann des 10 . Jahrhunderts ,
Michael Kohlhaas , der Räuber und Bandit aus
verlorener Ehre , oder Geliebt — gelstten — ge¬
fehlt und gesühnt . Dem deiltschen Volke erzählt
. . . , Karl Moor , der Räuber in den böhmischen
Wäldern , Roman ans der Zeit des dreißigjährigen
Krieges von %*

, Heinrich Anton Leichtweis , der
verwegene Räuber und Wilddieb , oder Dreizehn
Jahre Liebe und Treue in » Felsengrab , sind die
meist verlairgten Schundromane der Gruppe B .
Das am häufigsten »viederkehrende Motiv ist das
„Verfolgungsmotiv " : Das schnöd verlassene Weib
sticht »nit seinen» Kindchen den treulosen , aber noch
im, »»er heißgeliebten Mann in aller Herren Länder
r»nd findet ihn im Roman Nr . 1 auf den Eisfeldern
Sibiriens , im Roman Nr . 2 bei afrikanischen
Kannibalen , im Roman Nr . 3 bei türkischen Land -
und im Roman Nr . 4 bei malaischen See¬
räuber »». Nach der Schablone gearbeitet sind
a »»ch die Illustrationen der Schundromane ,
die ftir sich ein besonderes Kapitel verdienten . Was
den Schilndroinanen gegei»über Not tut , ist eine
ausdauernde Agitation , eine zähe Gegenagitation .
Und da vermag der Einzelne durch aufllärende
Einsprache viel . Schule und Haus mögen da zu-
sannnenwirken , hier eröffnet sich den Volksbildungs -
Vereinen ein »veites Feld der Betätigung . Der
Schaden , den die Schuudron »a»»e anstisten , ist ein
tiefgehender und mannigfacher , und er tvird doppelt
beklagenswert , wenn ma »» bedenkt , wie viel gute
wohlfeile Bücher in der Zeit gelese»» werden
könnten , die das Durchlesen von hundert phantasie¬
erhitzenden . teure »» Kolportageromanheften erfordert .
Mögen sich daher alle »vahrhaft »»»oder »» Denkenden ,
alle , denen dte Z»»knnft derer , die nach uns kommen ,
nicht gleichgiltig ist, zusammenfinden zur Bekämpfung
der Schundromane , dieser geistigen Seuchenherde ,
möge jeder in seinem Kreise nach besten Kräften
wirken und neue Kämpfer werH- si für eine wichtige
Kult »»rarbeft , auf daß iminer zahlreicher u»»d kräf¬
tiger erschalle der Ruf : „Weg mit den Schund¬
romanen !"

Soziale Rundfcbau .
Christliche Missionstätigkeit im Gewerkschafts¬

lebe« . Bon dem d »»rch sein rücksichtsloses Vorgehen im
vorjährigen Maurerstreik resp . Aussperrung bekannten
Bauarbcitgeberbund zu Königsberg unter Führung des
im katholischen Kirchenvorstand sitzenden Herrn Lauffer
sind seit etwa 14 Tagen die Zimmerer auSgesperrl , »veil
sie sich nicht einen Vertrag auf fünf Jahre aufzwingen
lassen »vollten .

Denselben Terrorismus , den diese Herren gegenüber
den sich damals in einer Zwangslage befindenden Maurer¬
gesellen anivandten , üben sie jetzt niiht nur allein bei
den ausgcsperrten , sondern auch bei den arbeitstvilligen
Ziiunierern aus . Sie verlangen , daß jeder Zimmerer¬
geselle. den die Unternehiner beschäftigen , Mitglied im
„ Christlichen Verband " ist. Kommen Zimmerer aus der
Provinz an »ind fragen diese bei einem Unternehmer
nach Arbeit an , so erhalten dieselben erst einen Zettel an
Herrn Lauffer zur Aufnahme in den „ Christlichen Ver¬
band "

. Erst wenn die Zimmerer durch Beitritt in diesen
Verein „ gute Christen " geworden sind , erhalten sie
gnädigst Beschäftigung . Soiveit ist der Nebermut der
Unternehmer im Bauarbeitgeberbund schon gestiegen .

Freilich gibt es wenige Zimmerer in der Stadt und
Provinz , die sich in dieser Weise verhöhnen und terrori¬
siere» lassen , deshalb läßt aber auch wohl ine hochlöbliche
Polizei diesen christlichen Scharfmachern bereitlvilligst ihre
Unterstützling angedeihen .

Genau so »vie bci dem vorjährigen Maurerstteik und

dumpfe Glucksen des einlaufenden Wassers in ein
helleres Plantschen überging . A»u Tisch vorbei ,
die aufgestellten Gegenstände trotz der Finsternis
in ihren » Kopf sehend , vorbei an dein Alkoven und
den Stühlen , schlorrte sie langsam zurück nach dem
Herd und dämpfte das Schtvälen des Rauchs in
den» Feuerloch , indem sie den Kessel wieder dara »»f
setzte . Draußen hörte sie die Kinder schwatzen , die
hellgellende (Stimme des Krüppels und das dumpfe
Hämmern des Schusters am Torweg .

Der Herd verursachte trockene Hitze im Zim »ner .
Sie konnte »vohl etwas Luft schöpfen, — ihn

ott der Tür erwarten . Wenn sie ihn nur nicht
verfehlten . Sie ergriff den nächststehenden Stuhl
an der Lehne und nickte freundlich lachend und
tastend den Kindern zu.

„Gib n»ir Moosie nur her , Saartje, " winkte sie,
hob das Kind auf den Schoß , rieb die kaltfeuchten
Beiilchen mit ihrer »nageren Hand ,»nd saß friedlich
still da , nur mit den Ae»»glein plinkend . Jan
rabbelte weiter , im Schlamm sudelnd . . . und
stoßtveise kam's aus seinem Munde :

„ . . . Ist das ein Schinierkram ! . . . Haufen .
. . . Dann ging die Feuerwehr ans Spritzen . . . .
Och , welch' Strahlen . . . . Man sah nichts als
Rauch . . . und 'ne Flamine ! . . . Gott vergib
mir , welch 'ne Flamme ! Die Luft sah so rot aus
. . . so rot . . . wie . . . wie . . . feuerrot , du . . .
n»an konnte die Sterne nicht mehr sehn . . .

"
„Brannte denn alles ?" fragte Meijer gespannt .
„ Och ! . . . Es war so rot , wie der Ofen

von inwendig . . . man sah die Balken herunter -
fallen . "

„ Steine brennen aber nicht, " sagte Saartje un¬
gläubig .

„ Und ob die brennen .
" schnauzte Jan . nach den

Häusern rundurn aufblickend, als ob er sie taxieren
»volle , „ ich wollte . Gott verdamm ' mich, daß es
hier mal passierte . . . "

„ Nun , ich aber nicht, " rief Saartje ängstlich.
„ Ich »vohl, " sagte Meijer , der noch nie einen

Brand gesehen hatte und zu phantasieren begann ,
wie das wohl aussehen würde , „ ich möchte, dast

trotz der danialigen vielen Freisprechungen auf ihre er¬
folgten Anzeigen fahnden die Schutzleute auch hier
wieder mit einem Eifer , der einer besseren Sache »vürdig
ist, auf Streikposten .

Die organisierten Bauhilfsarbeiter m»d Maurer er¬
klären sich mit de » ausgesperrten Ziininerern solidarisch .
Sie haben beschlossen ,

'
an keiner Zimmererarbeit Hand

anzulegen . Die Nnteruehmer . die nun aber ohne die
verpönten Arbeiter nicht existieren können , lassen die
nötigsten Arbeiten von »»»»kundigen Arbeitstvilligen —
natürlich „ christlichen" — und Lehrlingen ausführen . Das
hat natürlich schon Unfälle herbeigeftihrt . Würde die
Polizei dein Treiben der übermütigen llnternehmer auch
nur einen Teil der Aufmerksamkeit widmen . die sie den
Streikposten schenkt , danir tvürde schon längst Friede im
Königsberger Baugetverbe sein .

* Mit faule » Ausreden drücken sich die „ Christ¬
lichen" in Köln um die Pflicht der Solidarität gegenüber
den im Kampfe stehenden Brauereiarbeitern herum . Nach-
dein Vertreter der christlichen und freien Organisationen
eine Besprechung gehabt haben , hat nunmehr das Orts¬
kartell der christlichen Geiverkschaften von Köln den sozial -
deniokratischcn Gewerkschaftskartellen eine schriftliche Er¬
klärung zugehen lasien , daß es nicht in der Lage sei, den
organisierte » Arbeitern zu empfehlen . sich dein Boykott
anzusli,liegen . Dieser Beschluß lvird damit begründet ,
daß »nan , da keine christlich organisierten Arbeiter auf
der Brauerei Alteburg beschäftigt »varen , stch ein objek¬
tives Urteil über die tieferen Ursachen der Differenzen
nicht bilden könne, daß aber auch die wiederholten Fälle ,
in denen bei Tarifabschlüssen freie Geiverkschaften die
christliche» Organisationen als Vertragsfaktoren ablehnten ,
es den letzteren sehr schtver machten , sich »nit den Standes¬
genossen im gegnerischen Lager solidarisch zu erklären .

Gerichtszeitung .
8 Karlsruher Strafkammer II . (Sitzung vom

18. April .)
Am 4. März hatte sich vor dem Schöffengericht

Pforzheiin der Maurer Ludivig Huber aus Ittersbach
tvegen Körperverletzung zu verantworte »». Er »vnrde be¬
schuldigt , am 8 . Januar zu Ittersbach dem Schneider
Bischer aus Connweiler . der , u»n seiner Verhastilng zu
entgehen , die Flucht ergriffen hatte und von ihin ain
Rathaus festaebalten tvürde . mit eiitein harte »» Gegen¬
stand einen Sckilag auf den Kopf versetzt zu habe »». Es
war Huber »veiler zun» Vortvurf gemackt , daß er kurz
nach diesen» Vorgänge den ihn» auf der Ort -straße be¬
gegnenden Steinhaner A . Karcher gleichfalls durch einen
Schlag auf den Kopf verletzt haben soll . Das Schöffen -
gdblcht Verurteilte den Angeklagten zu 10 Tagen Ge¬
fängnis . Hiiber legte gegen diese Entsclxndlmg Berufung
ein und erzielte damit heute seine Freisprechung .

Gleichfalls freigesprochen wurden der Inhaber der
chemischen Fabrik in Burg bei Magdeburg Dr . Gur -
ch a r d ans Pforzheim von der Anttage tvegen Belei¬
digung und der Goldarbeiter Karl G e i g e s aus Oeschel-
bronu , Ivohnhaft in Niefern , den das Schöffengericht
Pforzheim am 6 . März »vegen Körperverletzung zu 10 Mk.
Geldstrafe verurteilt hatte .

Von demHandelsmannAbrahainWolfinKünigsbach war
der Mechaniker Jakob Friedrich Mittel aus Dietlingen
um 37 Mk. geschädigt »vorde » . Wolf hatte in Pforzheim
mit Mittel »vegen eine - Knhverkaufs verhandelt und
diesem erklärt , daß seine (des Mittel ) Frau sich bereft ge¬
funden habe , eine Kuh » in den Preis von 170 Mk. an
ihn zu verkaufen . Mittel ließ sich dadurch bestimincn , die
fragliche Kuh für 103 Mk. dein Wolf zc» überlassen ,
während das Tier tatsächlich einen Wert von 200 Mk.
be aß . Da die Angaben des Wolf der Wahrheit nicht ent¬
sprochen hatten , »vnrde er zur Anzeige gebracht und ain
22. Februar voin Schöffengericht Pforzheim »vegen Be¬
trugs in eine Geldstrafe von 2ö Mk . geno .nmen . Gegen
dieses Urteil legten die großh . Staatsanivaltschaft , wie
der Angeklagte Berufung ein . Die Strafkainmcr verwarf
die Berufung des Wolf , gab aber der der Staatsanivalt -
schaft statt , indein sie gegen den Angeschuldigten auf
1 Woche Gefängnis erkannte .

Der Schlager Jakob Huber aus Niefern hatte vom
Schöffengerich » Pforzheim wegen Körperverletz »»ng eine Ge¬
fängnisstrafe von 0Wochen erhalten . Die ihn » zurLastgelegte
Tat verübte der Angeklagte dadurch , daß er ain Vorinittag
des 30 . November in Niefern nach dein Schäler Friedrich

jetzt gerade Feuer ausbräche , was ? Dann »vären
wir gleich dabei , was ? . . . Möchtet ihr das nicht
auch ?"

„Und ob ! " sagte Jan . „ Das tvür ' mal fein
. . . die Funken , die fliegen dann über die ganzes
Stadt . . . und dann die Fe »»er »vehr : Klingelinge -
ling I . . . Klingelingeling I . . . Klingeling I . . .
Was ?"

„Und »venu man verbrennt ? " sagte Saartje .
„ Och . »nan verbrennt nicht, " antwortete Jan

hell , „ sie holen einen mit Leitern heraus . . . und
dann darf man dableiben und zusehen , wenn man
in dem Hause wohnt . . . "

„ Ich wollte , daß es jetzt gleich passierte, "
sagte Meijer , an den Mauern entlang nach den
obersten Fenstern blickend, die matt silbern er¬
glänzten .

„Bei Tage macht das kein' Spaß, " sprach Jan
kopfschüttelnd.

„ Warum nicht ?"

„Bei Tage sieht man nur Rauch . "
„Sieht man bei Tage keine Flamme ? "
„Nee ! . . . Ich habe »nal einen Schornstein¬

brand gesehen, ,vo auch nichts mit los war . . . "

„Hast du wohl inal ein Feuer gesehen ?" rief
Saartje zur Tante hinüber .

„Ja, " nickte diese, „ . . . sprecht man lieber über
was anderes . . . . Beschwört kein Unglück übers
Haus herauf . . . "

Aber die Kinder flüsterten »veiter miteinander
u »»d fuhren , erschrocken durch neues Wassergerassel
in dem Abflußrohr , zusammer ».

Still am Türpfosten saß die alte Frau , den
Arm uin das kränkliche Ki »»d geschlungen , die Beine
in beruhigend -wiegender Bewegung .

In der Nähe läutete eine Glocke.
Starr blickten die niattgrauen Augen nach oben

a»»s der beklemmenden Enge her steilen , über¬
hängenden Mauern hinaus . — Augen ohne Glanz .
Neben ihrem Kopf saß die schräg an den Pfosten
genagelte rossige Blechhülse , die Mesusa ") .

Und auf das alle Antlitz, das sich , gelb und

Schaufelberger , der ihm ein Schünpflvort zugerufen , mit
einem Lampenzylinder loarf , wobei der Zylinder zerspraicg j »
und der Knabe durch einen Glassplitter am rechten Auge
verletzt wurde . Auf die Berufung des Angeklagten gegen
die schöffengerichtliche Entscheidung setzte heute der
Gerichtshof die Strafe auf vierzehn Tage Gefängnis t
herab .

In der Berufungssache gegen den Wirt Adolf
Kirchgäßner aus Sickingen »vegen Uebertretung der «
Polizeistunde lautete das Urteil auf 3 Mk . Geldstrafe .

Der mehrfach vorbestrafte Taglöhner Wilh . Werner
aus Preußisch -Eylau bettelte ain (>. März in Huttenheim
und verübte dabei verschiedene Diebstähle . Er »vurde
wegen Diebstahls im Rückfalle und »vegen Bettels zu
6 Monaten 4 Wochen Gefängnis und 14 Tagen Haft
verurteilt .

Schmerzlose Stöße vor die Brust . Daß e»
hienieden „Stellvertreter Gottes " gibt , die „schmerzlose :
Ohrfeigen " applizieren , ist aus Kriegsgerichtsverhand¬
lungen genugsan » bekannt . Daß es aber auch eine »
Unteroffizier gibt , der einen schinerzlosen L>toß vor die
Brust ausfühtte , zeigt folgender Vorfall , über den das *

„Kasseler Volksblatt " berichtet . Ein im Waldeckfchen
»vohnender Leser dieses Blattes hatte bei dem Koininan -
deur des 3. Bataillon der 83er in Arolsen den Unter¬
offizier Wöstenfeld von der 10. Kompagnie Infanterie -
Regiments 83 zur Anzeige gebracht , weil derselbe seiner
Auffassung nach einen llntergebenen mißhandelt hatte . *
Darin hat aber der beschwerdefiihrende Leser stch geirrt , Z
denn nach einern Beschluß des Kriegsgerichts der 22 . Di - *

Vision ist das gerichtliche Verfahren gegen Wöstenfeld »
eingestellt worden . Hier die >

„ Gründe : Der Beschuldigte stieß am 25 . Fe¬
bruar 1800 nach dein Antreten zum Revierreinigen
den Musketier Aha mit der Hand auf die
Brust , »veil Aha seinen Namen so leise nannte , daß
der Beschuldigte ihn nicht verstand . Der Stoß hatte
zur Folge , daß Aha nach rückivärts an die
Ge »v ehr stützen fiel und daß das Waschbecke»»,
welches er hielt , »nit der Kante gegen sein
rechtes Auge an stieß , sodaß bas obere Augen - ,
lid eine blauunterlau fcne Stelle erlitt .
Während nach Ahas Bekundigung das Getroffentverde »
mtt dein SLaschbecken sapnerzhaft »oar , »var dies bei ,
dem Stoß auf die Brust und dem Sturz gegen die
Geivehrstützen nicht der Fall . Der Erfolg , daß da )
Waschbecken da ? Auge traf und verletzte , lag
aber jedenfalls nicht im Willen des Be 'chul-
digten , vielmehr muß nach der voin Beschuldigten
nüd vorn Zeugen

'
Aha gegebenen Schilderung

angenommen »veroen , daß Wöstenfeld an das Wasch¬
becken versehentlich austieß , als er dem Aha den Stoß
auf die Brust versetzte. Hierin tvürde also keine vor¬
sätzliche Mißhandlung , sondern höchstens eine vor¬
schriftswidrige Behandlung liegen , die — wie das
Reichs-Militärgericht Band 11 seiner Entscheidungen ,
Seite 179k ansgeführt — auch fahrlässig begangen
»verden kann . Das Anstößen an das Waschbecken ist -
überdies eine einheitliche Handlung mit dem Stoßen
gegen die Brust , welches, da es kein Schmerzgefühle
erzeugt hat , nicht als Mißhandlung , sondern nur als r

vorschriftswidrige Behandlung eines llntergebenen au - r.
zusehen kt . (8 121 M .-St .-G .-B . ) Da der Fall ein "
leichterer ist, kann nach 8 3 E .- G . zum M .-St .-G .-B . ^
seine Ahndung irn Disziplinarwege erfolgen . "

Der „ schmerzlose" Stoß vor die Brüst , der so ge¬
führt wurde , daß der Unteroffizier dabei „ versehentlich "
an das von Aha gehalten .' Waschbecken stieß , das Wasch- „
becke» hin »viederun » das rechte Auge AhaS derart „ an -
ftieß "

, daß das Augenlid eine blütunterlausene Stelle »
erlitt und schließlich Aha selber rückivärts gegen die Ge - H
wehrstütze stürzte — dieser „ schmerzlose" Stoß eröffnet ^
recht unerfreuliche Möglichkeiten der Militärrechtssprechung .
So milde Auffassungen sind nicht geeignet , den Wunsch
des Kriegsministcrs zu erfüllen , daß die Soldatenmißhand - ,
Jungen aus der Armee ausgerottet »verden sollen. t

Spielplan des großh . Hoftheaters . I
Sonntag . 23 . April . A. 50. „ Die Jungfrau von

Orleans ", Trauerspiel in 5 Akten , nebst einem Vor¬
spiel von Schiller . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach »
10 Uhr . „ Johanna " : Gertrud Felsegg voin Stadttheater *

Straßburg .

dürr , unter dem vorgequollenen Silberhaar z»»»»i ,
Himmel wandte , fiel ungewisses '

, scheues Licht . .
Kleinmoosje »var eingeschlummert . ]

3. Kapitel . #
So hatte Eleazar sie gefunden , als er mit f-

Snikerpeer ans dem Zwielicht des zerbröckelten *
Torwegs auf den Hof trat . In dem niedrigen
Ziminer begann ein Hin - und Herfragen . Ver - -
legen llnd ängstlich saß und lauschte die Blinde mit >»
verdoppelter Anstrengung , beunruhigt über David
und Soor , die nach dein Bahnhof gegangen »varen ±
und dort vielleicht noch den nächsten abivarten ,
»vürden . Das äußerte sie »»»ehrfach , mit zögernd ,
tastender Stimme . Suikerpeer lachte dann leb -
Haft breit auf , mit tief aus der Kehle quellenden
Tönen , sah sie »nit fragender Gebcrde an und
wiederholte in singendem Tonfall : 7

„Es sind doch keine Kinder mehr , Reggie . . . . I
Waas ? . . . Se wer 'n schon koinmen , »ver 'n schon }
wieder kommen I" ^

Und wieder ging das Fragen los , über den
Tisch herüber , von Mund zu Mund , ohne Eleazar ^
einigermaßen zu erwärmen . Steif fuhr seine Hand ,,
über die leicht schtvitzende Stirn bei dein Versuch, -
in demselben herzlichen Tone zu antworten , aber *
es entstanden dazwischen Augenblicke der Leere in
seinein Gedächtnis , Arigenblicke, in denen er ihre •
Worte nicht hörte , die Bedeutung nicht begriff nud .

"

erschrocken zusammeiffahrend , sich die Frage »» wieder - t
holen ließ . •

„Und wie sin ' Se dann gegangen ? " fragte die ~

Tante , ihn mit den trüben Augen a »»blickend.
'

(Fortsetzung folgt .) 1

*) Eine Kapsel , in der sich das »nit den Abstimilien
6. Mos . 6, 4— 0 und 1t , 13—21 beschriebene Pergament -
papier befindet . Die Mesusa an den Türpfosten gläubiger
Juden hat den Zweck , das Haus , resp . die Wohnung als
von Juden bewohnt kenntlich zu machen . L>ie soll an
die zehnte Plage in Egypten erinnern , bei toelcher Ge¬
legenheit die Inden auch ihre Häuser kenntlich zu machen
hotten .



Obst .
Kette Dampfäpfel

Pfund von 32 Pfennig an.
Kette türkische™ Zwetschgen =

von 13 Pfennig an

Neue Feigen
Pfund 20 Pfennig

©Mischobst ®
Pfund von 25 Pfennig a»

sowie

frische Italiener
1449 .2

Tafel äpfel
3 Pfund 30 Pfg . n . 3 Pfund 35 Pfg.

Orangen
3 Ltück von 10 Pfennig an

empfehlen

Fteuukucd L kiv.
G. m. b. H .

in den bekannten Verkaufsstellen .
Telephonanschlüsie : 460 , 947 , 1694 .

Aaisermehl :
1 Pfd. 6 Pfd . 12 -/2 Pfd
Pfg . Pfg. Mk.
16 00 1 .80
IS lOO L.
20 110 S . Ä0
L« 150 3 —

Rr . 1 , sogen. Kuchenmehl .
Nr . O, sogen. Blütenmehl .
Rr . OO , sogen. Konfektmehl
Echt ««gar . Kaiseranszug

(feinstes Konfektmehl )
Blntenmehl in praktischen Handtuchsäckchen ,

5 Psund -Säckchen 96 Pfg., 10 Pfund - Säckchen Mk. 1.86 ,
Prehhefe, täglich frisch, von 6 und 5 Pfund an , Pfund 46 Pfg .

Backpulver und Banillezucker,
Packet 16 Pfg., 2 Packete 18 Pfg. , 3 Packete 25 Pfg.,

Werners Backpulver und Vanillezucker,
Packet nur 5 Pfg . bitte einen Versuch zu machen . **ly

Süßrahm -Margarine
(Marke Sennerei) per Pfd . 86 Pfg. , bei 5 Pfd. ä 75 Pfg.
(Marke Solls ) »^ Pfd . -Packet 46 Pfg. , ^ Pfd . -Packet 75 Pfg.

Schmalz , I Palmin,garantiert rein per Pfd . 56 Pfg . | Tafel 30 Pfg .. Pfund 65 Pfg .
Sultaninen

per Pfund 66 Pfg., 1/i Pfund 15 Pfg.
Rosinen I Korinthen

per Pfd . 35 Pfg., V. Pfd . 16 Pfg . | per Pfd . 35 Pfg .. V. Pfd. 10 Pfg .
mit

= 51« Rabatt =
empfiehlt 1383

Aerust . Kranz ,

Werderplatz 37 , Waldstratze 40 c,
Kaiserstratze 86 «

Obst- Nlld GkWse ßlillskllien
— mit 101 « Rabatt ! —

Kotweine
Griechische, Italienische und Spanische ,

offerieren unter jeder Garantie für

reine Naturweine
in Gebinden von 25 Litei * an zu

45,50 und 55 Pfg, per Liter.
Franz Fischer & A

. , Wein-Importgeschäft .
00000000000800000000000
O Die grösste Auswahl in ' O

o= Schüttwaren = °
,
zu billigsten Preisen bei 800 .12

Chr. Sock JVachf ., fiaifrrlltalit 52 . q
000000000008000000Q0000

Neuheit ! 1905
.

Neuhe

Filzhut
Tip-
Top

ist ein elegantes

und vornehmes

Tragen

für Herren jeden

Standes.

Jeder Hut trägt im Futter den mir
gesetzl . gesell , Stempel

1317.3

GESETZL . GESCH. MARKE.
Derselbe ist aus vorzüglichem Material hergestellt und

kostet nur

Filzhut
Tip-
Top

ist sehr weich

und sitzt

leicht wie eine

Feder

auf dem Kopf.

jrattz jos .

111 Kaiserstrafse 111.
Metsel

m

G
kommt über die Osterfeiertage in sämtlichen von uns Bier beziehen¬
den Wirtschaften zum Ausschank .

Anstich : Gründonnerstag.
Wir laden zum Besuche höflichst ein 1470.2

Brauerei Eglau, Durlach. #

M

143 Kaiserstrasse 143.
Der Einzelverkauf sämtlicher aus obiger Masse herrührenden

Lagerbestände in

Schüttwaren
für Herren , Hamen und Kinder hat begonnen .

Verkaufszeit 8— 12 Uhr , Sonntags 11— 1 Uhr
2—8 Uhr.

Es wird darauf aufmerksam gemacht , dass die Vorräte aus
prima Qualitäten und gediegenen Farbrikaten sowie modernen Eatons
bestehen und durch die notwendig gewordenen Ergänzungen in allen
Grössen und Weiten gut sotiert sind .

Die komplette Laden - u . Schaufenster - Einrichtung ,
Schilder , Spiegel etc . werden zu jedem annehmbaren Gebote
abgegeben . 1393

akao, ich,
deutsche Marken, garantiert rein,
per Vi « 100, 120 und 150 4 ,

feinste Marke,
per Vi » M 2 .20 , V« « 554 ,

Hafer -Kakao
per Vi ** 100, V* u 25 4 ,

Kasseler Kafer -Kadia,
per V2 lt -Karton 90 -A , bei 5

Kartons ä. 85 4 ,

per ‘/i » 80 -4 , per »/« » 20 H ,

Task!-§lh« Il«Igi>k,
per Tafel 20 und 25 ^

<mit 5 °/0 Rabatt )
bei Abnahme von 10 kt,

Kakao ,
(Originalpackung), gleich welcher
Sorte , gewähre 10 °/« Rabatt ,

Kaismit»
mit 10 °/« Rabatt

empfiehlt 1089j

KeassKWi
Werderplatz 87, Waldstt. 30 0.

3« Kaiserstratze 36.

Arbeite-
Nützen
in größter Auswahl an:
billigsten bei 1328 .6

II
.

hm
jjut= <. fHiifefü'JHiipp

Kaiserstr . 127.

Wasche mit

LG iebtschönsteWäsche
! !■■■ ■! I 11 I » I I II I f

Nurechf« ROTBAND
Mehr & € 6 . , 6 . in . I , H.

Feinste

Vollmilch - Margarine
unter gesetzlicher staatlicher Auf¬
sicht hcrgestellt , mit Verwendung
von bester Vollmilch, daher im Ge¬
schmack, Aroma und Nährwert

gleich wie 1375 .2
guteSutter. ?fd. 50?f.
in Postkolli ä 9 Stücke ä 1 Pfund,franko gegen Postnachnahinc.
Wenn (Qualität d. Ware nicht gefällt
nehmen sie unt. Nachnahmezurück.

lltonaer Margarine -Werke,
Möhr & Ce», G. m . b. H. ,
AHona -Ottensen ( Hoistein)

Färberei D. Lasel)
Telephon 1953 —

Läden : 28 Sophienstraße 28
40 Ludwigsplatz 4t )
60 Kaiserstratze 50
13 Augustastraßc 13
33 Kaiserallee 33
63 Werderstratze 63

empfiehlt sich für alle in das Fach der
Färberei und

cbemischen
~

_
einschlagenden Arbeiten. Anerkannt
tadellose billige Bedienung. 884.52
» »■4 » < » « > « » « SM»

| Diwan {
jede Ausführung und solide t

Polsterung, 1407—

1 Ottomane I
4 verstellbar, mit und ohne Decke , 4
J größte und schönste Auswahl . J

i 8. Schätz, j
Polstermöbel und Dekorationen , J

Kaiserstraße 225 . J
7Aei« Lade», daher öisst- ste ^ reise.7



Elegante Blousenstoffe
in karrierter n . gestreifter Wolle , wollene , halbwollene und baumwollene Tennis . Grosse Auswahl in

W ollmousline -Resten
zu Blousen und Kleidern .

Waschstoffe , Wollmoussline , Batist , Zephyr,
.

Moll , Blousenseide etc. in neuen reizenden Mustern.
Billige Preise . Grosse Auswahl .

Erstes Elsässer Waren- und Resten -Geschäft

C : F . K O P P , Waldstr . 26 , beim Colosseum.
„Westendhalle “ MhUmrg .

Empfehle meine Lokalitäten der arbeitende « Klaffe ganz besonders.
Separate Säle . Schöner schattiger großer Garte», ff. Siuner Bier .
I « Oberländer Weine von 20 Pfennig per V. Ltr. an. Kalte nnd
warme Speisen zu jeder Tageszeit. 1445 .2

Hochachtend
Xaver Marzloff .

Th. Zenker
Kaiserstrasse 65

beim Polytechnikum
empfiehlt

-litte, JRützen, für lirrrrn , Knaben and Mädchen,
Schirme , Stöcke, Xrsvatten , Hosenträger , Hand¬

schuhe , Kragen , Jfianschetten etc. ete.
Eonfirmandenhüte

Hediegexe Ware. 1023 Nilligste Preise.
Durlach .

Gkschafts-Unlegaag a. Empfttzlaag .
Meiner werten Kundschaft ,

sowie einem geehrtenPublikum
zur gefl. Kenntnis , daß ich
mein Geschäft von Auerstr. 19
nach Lammftrahe 34 verlegt
habe. Gleichzeitig empfehle
ich mich im Anfertigen sämt¬
licher

Herren - u. Knahen-Larüerohe
WM" nach Matz -WW

unter Garantie für besten Sitz, reelle Bedienung und solide Preise.
In der angenehmen Erwartung , das von meiner werten Kundschaft
seither bewiesene Wohlwollen auch fernerhin zu erhalten, zeichnet

Hochachtungsvollst 1469 .2.
Wilhelm tzottrnann , Schneidermeister .

Inhaber der höchsten Auszeichnung in dieser Branche (Gewerbe- u.
Industrie -Ausstellung Durlach 1903) .

Südweine
Samos Mnscat
Malaga , rot

10tplU
*

Marke Pica

Sherry, plii
•je

) , , , Marke Pico

Portwein, rot, m iarogono,
•gg

„ „ Marke Pico

Madeira, Koch-Wadkira
„ Ilftl

*
Marke Pie .

Griechischer Tokajer,
V. Sias«. 45 5ff«,

INT Verlangen Sie bitte Spezial -Preisliste .
Hochachtend

1.20
1,60
1.20
160

1.50 80

ffannkuch & Co.
G. mi . b. H.

Werderplatz 34 » Karlstrafte S8
Südstadt nahe am Ludwigsplatz

Telefon 46 » Telefon 447

Kaiserstrafte 82
am Markt — £ e(efon 1694 .

= Neu eröffnet s
Welheustrasse 27

am Gntenbergplatz . 14611

- - & ,

E . Lederer
Pforzheim

Abteilung für Herren u . Knabenkonfektion.
Anzüge für Herren in dauerhaften Stoffen von Mk. 9 ms Mk . 12.

Anzüge für Herren in Kammgarn , Crepe, Cheviot
zu Mk. IS , 14 , 16 , 18 , so bis Mk . 30 .

Anzüge für Herren in feinsten Neuheiten zu Mk. 14, 16, 18, so bis Mk. 30.

Anzüge für Herren , Ersatz für Muss, von Mk . 30 bis Mk. 45.

Jünglings - und Burschen -Anzüge entsprechend billiger. 1309
Knaben -Anzüge zu Mk . s , s .so , 3 , 3 .50 , 4 bis Mk . 8.
Knaben -Anzüge in den feinsten Neuheiten , erstklassige Fabrikate .

Hehrock-Anzüge , Paletots , Wettermäntel , Lodenpelerinen ,
einzelne Hosen , Joppen , Arbeiterkleider , Arbeiterhosen etc . etc .

in riesiger Auswahl zu den bekannt billigsten Preisen .

Pforzheim
Mitglied des Rabattsparvereins .

Kaisnstraße 76 Spiegel & Älels am Marktplatz
veranstalten mit dein Heutigen einen große»

Hosen - Verkauf . V |
Derselbe bietet außergewöhnliche Vorteile und enthält folgende Preislagen :

Serif I p . 4 40 K Strit II6 »« » Srrir III 8*’ * Serif IV12 "
Sämtliche Hosen in modernsten Farben , Dessins nnd Schnitt und sind

. die Preise erheblich unter reellem Wert . "
Vorrätig für normale , schlanke und dicke Figuren .

Preise rein netto ! 1319 .3 Preise rein netto !

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

iKertuanu Triedrich :
X Hornberger Kleider -Filialen 1086 x
£ Karlsruhe : Schützenstrasse 19. Hnrlach : Hauptstrasse 69. £
* Spezial -Geschäfte für solide x

i Herren- and Knaben - Konfektion , i
H

Grosses Lager in X

x Herren -Anzüg -en , Paletots , Pole - X* rinen , Sports - Anzügen , Loden - §* j oppen , Sonntags - nnd Arbeits - *
x Hosen x
X in allen Preislagen u . Qualitäten. Reichhaltige Auswahl in Jünglings * X
X nnd Knaben-Anzügen. X
X Feste Preise ! -Streng reelle Bedienung !

An Sohn- u . gesetzlichen Feiertagen ist mein Karlsruher Geschäft geschlossen .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Abschlag !

S -M - Dose 30 4
empfehlen 1460.31

Pfannkuch & Co.
Cr. m b . H .

in den bekannten Verkaufsstelle» .

1441,2

garantiert frische pro Stück 5 A
größere „ . 5 1/. $

ertra große „ „ 6 -S
Von 25 Stück an billiger ! "MM

91 . Freund ,
Eierspezialgeschäst , Waldstraste 3H,

Telefon 226.
Filiale : Lndwig -Wilhelmstr . 11 .

, r ;

i :l
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Ktittwoch Donnerstag Samstag
Zum Osterfest

Extrabillige Schuhwaren
so lange Vorrat .

Dameu -Pantosfel mit Cordelsohle Paar 85 4
Damen -LederSpangenschnhe Paar Ä .45
Damen Schnür - und Knopfstiefel , 8cht Chrorkam Paar 5.50
Damen - Schnür «nd Knopsstiefel , Echt Ehkneu -k vN Sorcils Paar 6 .05

Herren -Pautoffel mit Ledersohle und Fleck Paar 1. 10
Herren -Schnür - «nd Zngstiefel, Wichsleder . la . Qual . Paar ck.05
Herren-Zngstiesel, Wichsleder , »hm ZeittMllht, grib gkniht 6.05
Herren -Schnürstiefel, echt Korwls vN Shwrraur, neueste Fasson Paar 8 .75

Ew Posten « 25
braun und rot Ziegenleder-Spangen- »nd Halb -Schnhe Paar O Ei« Posten Q75braune Schnür - u. Knopf-Stiesel für Mädchen , echt Ziegenleder Paar O

DameN -SHnÜr - und KnopMefet Boxcalf und echt Chevreaux, System Handarbeit . Paar IO .
Herren -Zugstiefel , Kalbleder, ohne Seitennaht. Paar 8 .S5

Herren -Schnürstietel , echt Boxcalf, Original Goodyear Welt, neueste Fa ^on , außergewöhnlich billig . Paar 9,75

Prima S3 »llda >l61l ; Krim«, rot, M)amrj, für Kinder Paar 2 ^^ Mädchen Paar 3 ^ Dame« Paar Herren Paar 4 ^ *
SW" Kauz besondere Worteike bieten wir in dieser Woche in «nserer

"WW
Große Speztal - Abtellnng in Kinderhüten , ffk llta 'ilnnmnf »Stickerei , Linon , Batist und Seide . ■ UW JHL M IlvUlUlft I Hochaparte Pariser jllodeÜhüte. \

Frnnenhnt 060
mit Fantafie - Flitterstoff und *̂ 0
Blumen garniert .

Fantnste -Toihue P180
mit Chiffon u. Blumen ^

Chiffon -Hut
hochelegant , mit Blumen und
und reicher Bandgarnitur . . .

9 8i Cloche 065
eleg . Kinder - und Backstschhnt, JÜ-
garniert mit Chiffon und Blumen

Glatt garnierte Hüte in Chasseur, Bretonne u . engl . Form von 85 an Knabenhüte mit Band von 38 an

mnbnftm
vm*(* ttkti' Eeste Formen in riesiger Auswahl v . 48

^
an Knabe« - Ballon - Mützen in Pique. Cordsamt und Stoff von 35 ^ an. j

PlUmvUI Rosen , 3teilig . Piquet 28 ^ MliljNI 12teilig Piqnet -4 „ _ _ _ J in allen Farbe «, QQ A
RtillftidkUkSLiberty RSa »H0 . U cm Breit, 9Btr . OO ^

In unserer Teppich - und Gardinen -Abteilung '

01 Srtr»-Kabl>tt auf -nhlmg-Kmitmn
aus Filztnch, Tuch und Plüsch.
Restbestände und einzelne Paare.

15 7° Extra - Rabatt
auf abgepahte

jtaninster und Velour-Teppiche. W
O ] SM-KOiit auf Läuferstoffe

Ifl aus Jute , Halb¬
wolle, Wolle, Tapestry, Brüssel und Velours .

Geschwister Knopf . 1464

I

Ich. UutttMM
Karlsruhe, SIS Kaiserftrahe SIS
Eingang Karlstraße , früher Kaiser-Passage.

Anfertigung von Bandagen
u. Bruchbänder etc.

Jla . Empfehlungen von Aerzten n . Pa¬
tienten über ausgeführte Arbeiten. Sämt -
liche Artikel zur Gcsundheits- u . Kranken¬
pflege , wie Leibbinden , Geradehalter ,
Irrigatoren , Donchen-Spritzen, Ver¬
bands-Watte, Binde«, Gummiwaren ,

Betteinlagestoffe re.
— Für Damen weibliche Bedienung. —

Hon ifiingang der 998

Frühjahrs - Neuheiten
für feine Herrenbekleidung zeigt empfehlend an

A . Kneip , Schneidermeister ,
Werderplatz 34 , eine Stiege .

Grösste Auswahl in

Eoofirmanden- Stiefel
für Mädchen und Knaben ,

sowie sämtliche

Halm-
, Httm- ll. Kinder-Artikel

in Schuhwaren «
er zu staunend billigen Preisen , -pn

14 Markg rafenstr . 14
Rabattbücher !

Die zur Konkursmasse E. Cohen , Karlsruhe , Kaiser- und
Larumstrahe-Ecke gehörigen Lagerbestände, bestehend aus Damenjacketts ,
Damencäpes , Kostümes , Kostümröcken , Kinderjacken ,
KindermSnteln , Blusen etc . gelange«

Samstag den 15. April
sowie die nächstfolgende« Tage

zum Ausverkauf.
Da das Lager tu wenigen Tagen geräumt fein muß , fo wird' BV zu

jedem annehmbaren Preise IM verkauft. 1420 .4

Johann Hertensteisi
Nr. 25 Herrenstraße Nr. 25 Ecke Erbprinzenstraße

empfiehlt

mehrere hliii-nl Herren « und Itnnben -Anznge
z« sehr billige« Preise«. 1213

Grosse Partien sind in » Preise weit zuriicfegesetzt .
eoLLLassLrserZZ-rserLZ -rseEZ-serLLrscEZ -isorZLaa

Die hervorragendste Auswahl in n

Herren - Hüten
—. . . aller Preislagen :

bringt das bedeutendste

| Hutmagazin Wilh. Zeumer,
1227 .6g Kaiserstrasse 127.

min
Mehl

UM filddevtflhes Fabrikat .
6 Pfd . 85 4, 8 Pfd . 45 g , 1 Pfd . 10 g
6 90 „ 3 „ 50 „ 1 „ 18 .
6 „ 100 „ 3 „ 55 „ 1 „ 20 .
M . Keruen -Gries 1 Pfd . 17 Pfg .
Schweinefett , garantiert rein,

1 Pfd . 48 Pfg .
Margarine, sehr gute,

1 Pfd . 70 Pfg.
Mischobst, sehr beliebt

1 Pfd . 25 «. 36 Pfg .
Zwetschgen, bekannter Güte , 1

Pfd . 14 Pfg . , große 1 Pfd . 23 Pfg .
größte 1 Pfd . 26 Pfg.

MnrgtälerSchnitz 1 Pfd . 26 Pfg.
Dampfäpfel, nur beste Qualität,

1 Md . 40 Pf -
Maeearoni, kein Bruch ,

Ist 10 . 26 Pfg .
Melange-Marmelade , offe :,

1 -d . 25 Pfg .
do . 10 Pfd . - r i„ier 2 st 'fr

Preiselbeeren, offen, * Md V stst.
do . 10 Pfd . - Ei ; /r3 . .-LlMk.
do . 26 Pfd ., M 7 Mi .

Himbeerinarnrela. . , ^ . 50 ff .
Rollmöpse Stück 5 M, .
Bismarckhäring Stück 5

Smtt Suehmr,
Hauptgeschäft :

Zähringerstr . 581 , Tel , 'hvil 392.
Filialen :

(Äöthestr. 3S , Durlacherallce 30
1042 .2 Gerwigstreste 10 .

Wascht
mit

Schwei
Ballige

Schuhwaren
Herren Kleider

Reisekoffer
von 7 ‘/2 Mk . an,

Holzkosfer ,
Handkoffer

zu den billigsten Preisen 1185.4
8 . Jost

18 Markgrafenstraße 18.
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